
AK Ortsentwicklung und Verkehr 2009
Projekt:

Ein gemeinsames Radwegenetz von 
Ottobrunn und Neubiberg

und die überörtliche Einbindung.



Fahrradfahren in beiden Gemeinden

Voraussetzung für die Reduzierung innerörtlichen Kfz – Verkehrs 
ist das Angebot eines attraktiven Radfahrnetz. 

Innerhalb eines Siedlungsbereichs ist das Fahrrad bis zu 
Entfernungen von 3 km das schnellste Verkehrsmittel.

In Neubiberg gibt es bisher, im Gegensatz zu Ottobrunn mit seinen 
verschiedenen Ausbaustufen, kein eigenes Fahrradwegenetz. Ziel verschiedenen Ausbaustufen, kein eigenes Fahrradwegenetz. Ziel 
muss sein, dieses und ein gemeinsames, überörtlich 
eingebundenes Radwegenetz zu schaffen. 

In beiden Gemeinden betragen die größten Entfernungen für 
übliche Be- und Versorgungsfahrten weniger als 5 Km. 39% aller 
Autofahrten sind kürzer als 3 km (Ottobrunner Daten). 21% aller 
Autofahrten finden im Bereich >3km <=5km (Starnberger Daten) 
statt. 



Aus dem Radwegekonzept 2001 der AGENDA



•Sie optimiert die Weglängen und kann andere 
radfahrfreundliche Straßen einbinden. 

Die Basis eines attraktiven Radfahrnetz könnte die 
„Fahrradstraße “ sein.

•Sie sichert die Verkehrsräume für Radfahrer.

•Sie ist als solche durchgehend bezeichnet

•und ist gegenüber anderen Wohnstraßen mit Vorfahrt 
versehen worden und ist dabei

•kostengünstig: bedarf nur geringer Baumaßnahmen, 
lediglich die Beschilderung muss angepasst werden.  



Die Fahrradstraße



Aus der Landkreisradwanderkarte

Unseren 
Siedlungs-
raum raum 
durchziehen 
zwei 
überregionale 
Radwander-
wege



Beschilderung

Die Beschilderung 
dieser überregionalen 
Radwanderwege 
entspricht bisher nicht 
immer  den Vorgaben 
des „Bayernetz  für des „Bayernetz  für 
Radler“.

Zielsetzung: unsere 
örtlichen Radwege-
netze müssen auf diese 
überregionalen Rad-
wanderwege hinweisen 
und diese integrieren. 



Bezeichnung dieser überregionalen Radwanderwege



Schwerpunkte des Quell- und Zielverkehrs



Radfahrerverkehrsaufkommen am 20.07.1999



Radwegenetz Neubiberg <konzipiert>
Absicherung fehlt

Absiche-
rung nach 
Unterha-
ching fehlt



Radwegenetz Ottobrunn

Absicherung 
fehlt



Gemeinsame Fahrradstrasse Ottobrunn - Neubiberg



Beschilderung der Fahrradstraße (1)

Beginn Begrenzung Unterbrechung



Beschilderung der Fahrradstrasse (2)

Begrenzung
Vorfahrtsregelung



Beschilderung der Ottobrunner Fahrradstraße (3)

Zu ersetzende Schilder  durch 
Ziel- und Zwischenwegweisung





Muster einer Beschilderung

Pfeilwegweiser - Beispiel 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Nachbarort  ABC     *.*Km 
 

Schulweg - <Name> *.*Km 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwischenwegweiser - Beispiel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel: eingehängte Routenschilder, 
nur bei durchgehenden Routen 



Ausblick
• Die AGENDA21 Ottobrunn-Neubiberg beantragt das gemeinsame 

Fahrradstraßennetz noch in 2009 in die beschließenden Gemeindegremien 
der Gemeinden Ottobrunn, Neubiberg, Hohenbrunn einzubringen und zu 

beraten. Die ersten Konzepte erwartet man im Frühjahr 2010. Zur 
Eingangsberatung soll der AGENDA21-Entwurf aus dem Mai 2009 dienen.

• Die jeweiligen Verbindungen zu den benachbarten Gemeinden sind mit 
diesen abzustimmen und per Beschluss fest zu legen.

• Eine gemeinsame, einheitliche, regionale und gemeindeübergreifende • Eine gemeinsame, einheitliche, regionale und gemeindeübergreifende 
Beschilderung aller Radfahrwege ist in den Gemeinden einzurichten 

(Hauptwege- und Zwischenanzeige)

•In allen Gemeinden ist ein verbindliches Leitbild zu schaffen, welches den 
Radfahrern die gleichgewichtige und gesicherte Teilnahme am 

Straßenverkehr gewährleistet.    

•Fertigstellung der gemeinsamen Fahrradstraße ist 2011



Schluss und Dank

Dieser Ausarbeitung ging voran:

•Eine ortsübergreifende Studie des Planungsverbandes von 1984, den 
ganzen Siedlungsraum betreffend.

•Die Verkehrsuntersuchung Ottobrunn 2000 – Prof. Kurzak.

•Das Radwegekonzept Ottobrunn 2001 des AK Ortsentwicklung und 
Verkehr der AGENDA21 Ottobrunn.Verkehr der AGENDA21 Ottobrunn.

•Die Skizzierung eines Radwegenetzes Neubiberg des AK‘s 
Ortsentwicklung und Verkehr der AGENDA21 Ottobrunn – Neubiberg.

•Erkenntnisse aus Realisierungen in Ottobrunn. 

Ohne diesen Rahmen wäre diese Ausarbeitung nicht möglich gewesen. 
Besonders den Akteuren früherer Jahre im AK Ortsentwicklung und 

Verkehr gilt unser besonderer Dank und unsere Anerkennung.  


